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Emissionshandel für den Luftverkehr 
Luftfahrzeugbetreiber müssen jetzt aktiv werden, um künftig 
kostenlose Zertifikate zu erhalten 

Offiziell hat der Emissionshandel für den Luftverkehr noch nicht begonnen, doch bereits 
jetzt laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Nur diejenigen Luftfahrzeugbetreiber, die 
jetzt so genannte Monitoringkonzepte für die Erfassung der Transportdaten und 
Emissionen ihrer Flugzeuge bei der Deutschen Emissionshandelsstelle (DEHSt) im 
Umweltbundesamt einreichen, können in Zukunft bei der kostenlosen Zuteilung von 
Zertifikaten sicher berücksichtigt werden.  

Die neue EU-Emissionshandelsrichtlinie schreibt vor, dass der Luftverkehr ab 2012 in den 
Emissionshandel der Europäischen Union einbezogen wird; die Berichtspflichten betreffen bereits 
das Jahr 2010. Von dieser Erweiterung des Emissionshandels betroffen sind grundsätzlich alle 
Betreiber, deren Luftfahrzeuge in der Europäischen Union starten oder landen. Zukünftig gilt wie 
auch bei bestimmten Energie- und Industrieanlagen: Luftfahrzeugbetreiber müssen jährlich 
Emissionsberichte vorlegen und – erstmalig für das Jahr 2012 – Emissionsberechtigungen 
(Zertifikate) in Höhe ihrer tatsächlichen Kohlendioxidemissionen abgeben.  

Das Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG) regelt die Infrastruktur für das europäische 
Emissionshandelssystem in Deutschland. Am 22. Juli 2009 trat eine Änderung des Gesetzes in 
Kraft. Zusammen mit der Datenerhebungsverordnung 2020 (DEV 2020) vom 25. Juli 2009 ist die 
TEHG-Änderung die rechtliche Grundlage für die Datenerhebung zur Einbeziehung des 
Flugverkehrs in den Emissionshandel. Die DEV 2020 legt unter anderem die Frist zum Einreichen 
der Monitoringkonzepte bei der DEHSt fest: Sie endet sechs Wochen nachdem die Liste der 
Deutschland zugeordneten Luftfahrzeugbetreiber (Verwaltungsmitgliedstaatenliste) 
veröffentlicht wurde. Derzeit erarbeitet die Europäische Kommission die Liste. Mit der 
Veröffentlichung wird im August gerechnet, so dass die Frist voraussichtlich im 
September/Oktober enden wird. Die DEHSt sichert allen Betreibern, die ihre Monitoringkonzepte 
bereits bis zum 31. August 2009 vorlegen, einen Bescheid noch im laufenden Jahr zu. Zur 
Unterstützung der Betreiber stellt die DEHSt zahlreiche Informationen und Hilfsmittel – wie zum 
Beispiel Muster-Monitoringkonzepte – auf ihrer Homepage zur Verfügung.   

Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) im Umweltbundesamt ist die zuständige nationale 
Behörde in Deutschland für die Umsetzung des europaweiten Emissionshandels für stationäre 
Anlagen ebenso wie für den Luftverkehr. Zu ihren Aufgaben gehören die Zuteilung und Ausgabe 
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der Emissionsberechtigungen, die Prüfung der Emissionsberichte sowie die Führung des 
Emissionshandelsregisters. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.dehst.de/. 
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